
THSJ^
THÜRINGER SPORTJUGEND
imlSBThurtngsne.V.

LANDESSPORTBUND
THÜRINGEN

Thüringer Landtag
Ausschuss für Soziales. Arbeit, Gesundheit und
Glelchstellung
Jürgen-Fuchs-Strafäe l
99098 Erfurt Thüringer Landtag

Zuschrift
7/3604

zu Drs. 7/9426/9482

Thüringer Gesetz zum Erlass und zur Änderung ehrenamtsrechtlicher

Vorschriften

GßsetzBntwurf der Fraktion der CDU
" Drucksache 7/9^26 -

und

LendasspGrtbund Thüringen a.V.
Haus des Thüringar Sports
Wernsr-Seelsnblnder-Straße l

99095 Erfurt

Telefon: O3613'!05q-0
Telefax: 03613^05^-77
E-Mell; !nfo|gi|sb~thUBr!figan.de
Internet; www.thuBringen-sport.de

Starkes Ehrenamt für Thüringen " Ehrenamtiiches Engagement un"

terstützen, fördern und vereinfachen

Antrag der Fraktion der CDU
• Drucksache 7/9^182 "

07.05.202q

Kontakt:

hier: Anhörungsverfahren gemäß § 79 der Geschäftsordnung des Thü"

ringerLandtags

Sehr geehrte Damen und Herren,

werte Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleich-

Stellung,

vielen Dank für die Möglichkait, zum vorliegenden Gesetzentwurf und zum

vorliegenden Antrag Stellung nehmen zu können.

Dar Landessportbund Thüringen e.V. und seine Sportjugend werden d!8s in
bewährter Gßmefnsamkeit tun. Wenn also Im Folgenden von Landessport-

bund Thüringen e,V. die Rede ist, ist dies die abgestimmte und gemeinsam
erarbeitete Stellungnahme von LandBssportbund und Thüringer Sportjugsnd.
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Nach wenigen Vorbemerkungen und einer kurzen Ausführung zum Stelfenwert des Ehrenamts im organi-

sierten Sport gltedßrt sich die nachfolgBnde Stellungnahme In übergretfendß ThBmenbereiche, die siGh an

mehreren Stellen des Gesetzentwurfs und fm Antrag widerspiegafn bevor !m Anschluss offene Themen-
felder bzw. Anregungen benannt werden.

l. Vorbemerkungen

Im Kontext der aktueifen zivflgesellschaftlichen und politischen Initiativen rund um das Thema Ehrensmt

und freiwilliges Engagement In Thüringen merken wir einleitend an, dass wir ais organisierter Sport nur

begrüßen können, dass zum einen die Aufnahme des Schutzes und der Förderung des Ehrenamtes in die

Thüringer Verfassung, zum anderen auch die Verabschiedung ßlnes Ehrenamtsgesetzes mit konkreten
Maßnahmen und gut durchdachten FördermechanismBn zum Wohl der Engagierten derzeit sehr breit

und Intensiv diskutiert werden. Beide Maßnahmen begreifen wir als aufeinander aufbauende Schritte, die

sich gegenseitig bedingen und beide gleichermaßen in Umsetzung gebracht werden soiiten,

Insofern unterstützen wir gern mit dem langjährigen und vor allem breiten Erfahrungsschatz des organi-
sierten Sports auch weiterhin alle Bemühungen, das Ehrenamt und EngagBment zu fördern und zu schüt-

zen und bieten jederzeit unsere Mitwirkung in den weiteren Diskussions- und Umsetzungsprozessen an.

2. Ehrenamt und freiwiHiges Engagement im Thüringer Sport

Ehrenamt und freiwilliges Engagement machen den Kern einer aktiven Bürger- und ZivilgesBllschaft aus.
Genauso wie für die Gesellschaft im Aligemeinen, ist das ehrenamtliche und frelwilHge Engagement für

den organlsißrten Sport fm Speziellen unverzichtbar. Der Sport Ist der mit Abstand größte Engagement-

bereich fn Deutschland1 und auch In Thüringen. 12,3 Prozent derThüringer*lnnBn engagieren sich in die-
sem Berslch8, und diese fast ausschliBßiich In Sportvereinan und -verbänden3. Rund 80.000 Thurin-

gewinnen engaglerBn sich In den über 3.SDO Sportvßrelnen des Freistaats. Davon bakielden rund 25<000

ein Amt im Vorstand, rund 21.000 sind als Tra!ner*lnnen oder Übungs!e!ter*fnnen freiwillig engQglert, ca,

10.000 sind als Kampf- und Schiedsrlchter^innen tätig und viele Tausend a!s Helfer^lnnen bei Sportver-

anstaltungen oder der Sportstättenpflege etc. !m Einsatz.

Diesen vielen Ehrenamtiichen und freiwillig Engagierten verdankt dsr organisierte Spart ssinen hohBn ge-

sellschaftspolltischen Rang, Neöen dieser quantitativen Dimension kommt d!e qualitative Dimension des

gesellschaftspolitischen „Mehrwertes" des frelwjlilgen Engagements !m Sport In seinen vleifältigen Tätig-

1 Vgl. Braun, S„ StolschDtt, S., Burrmann, U. [2022]; Ehrenamtllchßs und frelwlliiges Engagement Im Sport, Spartbezogsne SondBrauswertung des
„OBUtschen FreiwllUgsnsurveys" von 2011 bis 2019. Bonn; Bundeslnstltut fOr Spartwlssenschaft.
3 Vgl. Holtmann, E„ Jaeek, T„ WohJlsben, 0. (2019]: Ländsrberlchtzum DautschBn FrejwlUigßnsun/ey 2Q19. Halle (SaaJB]: Zsntrum für Sozialfor-
schung Halle e.V. an dsr Martin Luther" Unlversltfit HallB-WlttenbBrg.
3 Vgl. Braun, S„ Slelschott, S., Burrmann, U. (2022); EhrBnamtllchas und fretwlllSges Engagement Im Sport. SportfaszagBnfl Sondarauswartung dss
„Deutschen Fra!wiH!gansurv6ys"von 2011 bis 2019, Bann; Bundeslnstltut für SpQrtwissenschaft.
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kelts- und Erfahrungsmöglichkeiten zum Ausdruck. Sportvereine fördern in höchstem Maße die Gemein-
schaft und die Kommunikation zwischen den Menschen und stellen damit einen zentralen Indlkator sozi-

alen Kapitals und einen bedeutsamen Beitrag zum Dritten Sektor dar.

Darüber hinaus fassen sich die Leistungen, Impulse und Auswirkungen des ehrenamtliGhen Engagements

in Sportvereinen auf die Gesellschaft u.a. stichpunktartig wie folgt aufzählen:

" Soziale Integration:

Sport für Alle ist seit Jeher das Motto der Sportvereine. Der ehrBnamtlEch getragene Vereinssport Br-

mägficht Teilhabe und Mitbsstimmung. Auf die zunehmende Individualisierung hat der Verelnssport

mit seinen Vereinen als Orte der Bewegung und Begegnung eine Antwort,

GesundheftsfördBrung:

Vsrelnssport trägt dazu bei, dass die Menschen sich aktiv auf ein selbstverantwortliches, gesundes

Leben ausrichten, er trägt zum Wohlbefinden bei und erfüllt unter präventiven Gesichtspunkten eine
unverzichtbare Funktion,

" Entwicklung sozialer KompBtonzen:

Sporttrelben Im Verein vermitteit geselfschaftliGh relevante Werte, die für das Zusammenleben !n ei-

ner Gemeinschaft unerlässlich sind und unterstützt die Persänllchkeltsentwtcklung junger Menschen,

Die freiwillige Einardnung In eine Gemeinschaft, die Einhaltung von Regeln und die Einübung von Me-

chanismsn zur rBgeibasierten KonfliRtlösung sind wesentliche Elemente dss freiheitlichen Gem6!n-

Wesens,

K Integration und Inklusion;

Sport spricht alle Sprachen und hat ein hohes integratives und inklusives Potential, indem Menschen

mit Bßhlnderungen, Menschen mit Mlgratlonsbiografie und Geflüchteten Zugängen zu und Teilhabe

an einer GemeinsGhaft ermöglicht werden.

• Lebenslanges Lernan - sine zentrale Zukunftsressourcs:

Neben dem Sewegungslernßn beim aktiven Sporttreiben und der Entwicklung zahlreicher personaler
Kompetenzen bietet der organisierte Sport in bundesweit über 8DD Ausbildungsgängen ein dlffaren-

ziartes Quallfizierungssystem nach einheitlichen Qualitätsstandards und ist damit einer der größten
Bildungsträger der Zivilgeseiischaft.

1 Beitrag zur Identifikation:

Vereinssport Brmäglicht nationale, aber auch lokale Identität Er ermöglicht lokale, aber auch Interna-

tionale Repräsentation. Die Identifikation der Bürgerinnen m!t dem eigenen GBmeinwesen stärkt die
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ßesellschaft.

Sportverßfne als Orte dar Demokratte:

Die Organisation des Vereinssports beruht auf demokratisch gewählten, unabhängigen und ehren-

amtlich geleiteten Vereinen und Verbänden. Disse werden von gemeinschaftsfärderndBr Eigeninltia-

tive und Eigenverantwortiichkelt getragen. Sportvereine praktizieren Demokratie, im Verein werden

demokratische Verhaltenswelsen eingeübt.

Beitrag zurVolkswirtschaft:
Vereinssport schafft Arbeitsplätze und ist neben einer Solidargemeinschaft zugleich auch ein wichti-

ges Angebot in einer Gesellschaft, die sich immer mehr zu einer Oienstieistungsgeseltschaft gewsn-

delt hat.

Ohne Ehrenamtlichs und freiwillig Engagierte gäbe es keine Sportverßine und ihre flsGhendBckenden An-

geböte der Bewegungs- und Gesundheitsfördenjng für alie Generationen. DiB Sportvereine sind das Harz

des Sports, seine Seeie jedoch sind die vielen Ehrenamtiichsn und Engagierten!

Hohe Engagementzahlen und hohe Zufriedenheitsquoten unter der MStgliedschaft in den Spartvereinen^

soliten jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass im organisierten Sport die Engagementzahlen !m Ver-

gleich zu anderen Bereichen stärker rückläufig sind und dieser Rückgang von den im Sportverein Enga-

gierten kaum ausgeglichen werden kann. Die ohnehin schon hohen zeitlichen Umfange und FrßquenzBn

sowie die Anzahl der Aufgaben- und Funktionsbereiche können von den bereits Engagierten kaum ausge-
weitet werden.5 Schon jetzt sind Doppel- und Dreifachfunktlonen Im Sportverein und -verband keine Set-

tenhett.

So beschreibt ein signifikant steigender Anteil der Thüringer SportVBrelne die Bindung und Gewinnung eh-

renamtlicher FunktlonsträgBr*innen £11,3 %], Trainer*innBn/ Übungst6fter:f!innen [10,0 %] sowie Kampf-

und Schiedsrichter*innen [8,7 7o] gar als exlstenzbedrohend und ist mit Im Vergleich zum BundBsdurch-
schnitt vor allem !m Bereich der Schleds- und Kampfrichter*lnnen [5,3 %] deutlich erhöht.

Besorgnfserregend Ist darüber hinaus, dass 11.5 % der Sportverefne !n Thüringen, und damit signifikant

mehr als noch 2017 [+90 %], eine extstenzlelie Bedrohung aufgrund der mangelnden Unterstützung

durch Politik und Verwaltung benennen. Dieses Problem ist In Thüringen deutlich exlstenzbedrohender als
im gesamtdßutschen Schnitt [7,3 %]. Ebenso stellt die Anzahl an Gesetzen, Verordnungen und Vorschrif-

ten für mehr a!s ein Zehntel der Thüringer Sportvereine [10,7 %] ein existenzbedrohendes Problenri dar,

Auch hier übersteigt der Anteil der Vereine den Bundesschnitt [8,8 %].

it Brauer, C„ Fsiter, S. (£021); SpQrtverslne In Dautschland; Ergebnisse aus der 8. Weite dos SpartBnt.wIcklungsbsrlchts. SportentwlckiungsberlGht
für Dsutschland 2020-2022 - Teil l, Bonn; Bundsslnstltut für SportwtsBsnschaft,
s Vgl. Braun, S„ Slalgchott, S., Burrmann, U, [2022]; Ehrensmtllchss und frelwllllgBs Engagement Im Sport, SpartbßzogBne SondBrauswertung des
„Deutschen Frelwilligensurveys" von 2(H/i bis 2019. Bonn; Bundaslnstftut für Sportwlssenschaft.
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3. Bürokratieabbau durch einfache Prozesse in bewährten Strukturen

Diesen Befunden folgend begrüßt der Landessportbund Thüringen B.V. die grundsätzliche ZielbesGhrei-

bung des Gesetzentwurfes Im § l [£] ^lt dem Abbau von Hindernissen und Erschwemissen für die Auf-

nähme und Ausübung eines ehrenamtlichen Engagements. Die in den folgenden Ausführungen dargeleg-
ten Punkte erscheinen aus Sicht der Thüringor Sportvereine fraglich im Hinblick auf einen Bürokratieab-

bau im Zusammenhang mit der Forderung und Unterstützung der ehrenamtlichen Vereinsarbeit.

Anhand der folgßnden Regelungsvorschlägen wird dies deutlich;

3.1 landesprogramm „Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements und Ehrenamtes im Frei-

Staat Thüringen" [§g 5,6)

Mit den Mitteln des Landespragrammes sollen MaßnahmBn und Projekte gefördert werden, die „die indi-
viduBlle Würdigung, Aufwandsentschädlgungen und die Finanzierung des Anspruchs auf Ersatz von Aus-

lagen, Digltalisferung der Organisation, Öffentiichkeifcsarbelt und Veranstaltungen" unterstützen. Für

diese Zwecke können SportvereinB auf Grundlage Ihrer satzungsgemäßen Aufgaben die Fördermlttel der

Veretnsfärdsrung [Spartfördsrung] einsetzen. Im VergleJGh zu dieser über den Landessportbund Thürin-

gen e.V. gestalteten Vereinsförderung wäre mit diesem Landesprogramm nicht nur ein zusätzliches För-

derverfahron für die Sportvereine verbunden. Es wäre aufgrund der ProJBktförderung mit deutlich höheren

bürokratischen Aufwendungen beim Antragsverfahren sowie der Varwendungsnachweisführung verbun-

den.

Empfehlung;

Sehr ähnliche oder gar gleiche Effekte, ohne die zusätzlichen bürokratischen Aufwendungen,könnten im

Zuge der schon bestehenden Sportfördßrung an die Sportvereine erzielt werden.

3.2 Förderung von Ausbildung und Qualifizierung (g 7]

Dieser Paragraph mit der Begründung hebt u.a, auf die Förderung von Elnzelpersonen ab, die sich Im
Rahmen bzw, für ihr ehrenamtliches Engagement qualifizieren bzw. aus- und weiterbilden. Im Thüringer

Sport gibt es derzeit 16.380 lizenzierte Trainer*jnnen/ Ubungsle!tBr*innen sowie Funktiansträg8r*innen,

In jedem Jahr werden etwa 5.000 Uzenzen durch anerkannte Weiterbildungen verlängert [ca. ^.000] oder

neu [ca, 1.000] ausgestellt.

AI! diese Llzenzträger*innen sowie Jene, die eine Lizenz neu erwerben möchten, hätten Anspruch auf eine

entsprechende Förderung nach § 7. Diese Förderung würde wiederum über eln bürokratisches Einzelan-

trags- und Bewllligungsverfahren [Antragstellung, MittBlverwaltung, Abrechnung, Vßrwendungsnachweis]

realisiert werden müssen und bedeutet ebenso einen zusätzlichen Aufwand für die Ehrenamtlichen, Eine

Verhältnfsmäßigkßit zwischen Fördersurmne und dem notwendigen Aufwand für das Antrags-, BBwllli-
gungs- und Prüfverfahren inklusive dsrVereinheltfichung von Formularen aller Blldungsträger müsste

gegeben sein.
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Empfehlung:
Eine für diese Zwecke eingesetzte Sportförderung auf der Grundlage bestehender Förderverfahren für die

Sportvereine würde den gleichen Effekt erzielen, ein neuer und deutlich erhöhter bürokratischer Aufwand

für die Ehrßnamtllchen in den Sportvereinen würde entfallen. Ein derzeit bestehsnder BindungsßffBkt: zwi-

sehen Verein und Ehrenamtlichen, der über die [anteillge] Übernahme der Kosten für Aus- und WeitBrbil-

dungsmaßnahmen durch den Verein erzielt wird. würde verloren gehen,

Zugleich sollte klargestellt werden, dass der Landessportbunö Thüringen seine bisherigen Mittel für die

„Aus-, Fort- und Weiterbildungen, die der ehrenamtlichen Tätigkeit von Nutzen sind" weiterhin erhält. Da-

mit sichert er gemeinsam mit seinen Sportfachverbänden sowie Kreis- und Stadtsportbünden ein ftä-

chendeckendes und vor allem bazahlbares Angebot der [iizenzierten] Aus- und Fortbildung. Sollfcß sich

der fndivldualanspruch zur Förderung durchsetzen und keine Förderung der Sportorganisationen zur Ver-

fügung stehen, könnten sich Aus- und Fartbfldungsangebote verteuern und Zugänge wären sozial nicht

mehr ausgewogen,

3.3 Nachwuchsförderung (§ 8}

Die im g 8 und der entsprechenden Begründung beschriBbenen Maßnahmen der Nachwuchsförderung

lassen zum einen nicht eindeutig erkßnnen, ob diese auf die Gewinnung von [bezogen auf den Sport]

sportlichem Nachwuchs in Form van jungen VereinsmitgiiedBrn/ Sportler*innen abheben und/oder junge

Engagierte als Mitglieder gewonnan werden sollen. Beispielhaft werden Maßnahmen aufgeführt, die er-

fotgreiche Praxis der sportlichen Nachwuchsgewinnung im Sport sind [Kooperationen Kindergarten-
Schule-Sportverein oder „bewegte Kinder == gesündere Kinder"].

Angesichts der anerkannten Leistungen des Vereinssports im Bereich der physischen und auch psychi-

sehen Gesundhettsförderung" vor allem für Kinder- wäre eine FördBrreduzierung fatal. Die bewährten

Maßnahmen Kooperationen Kindergarten-Schule-Sportverein und „bewegte Kinder == gesündere Kinder"

haben u.a. dazu beigetragen, dass seit dem letzten Jahr rund 9.000 Kinder und Jugendliche mehr in den

Thüringer SportvereEnßn organisiert sind. Eine Vielzahl dar aktuell ca. 100,000 Kinder und Jugendlichen in
den Thüringer Sportvsreinen findet den Weg dahin über die bewährten Kooparationen.
Ein Mehrwert wäre für die Sportverehe nur erkennbar, wenn das bereits eingeführte digitale Förderver-

fahren über den LSB und die KSB/SSB weiterhin verwendet werden kann und die dafür zur Verfügung ste-

henden Mitte! mindestens in gleichem Umfang zur Verfügung stehen.

Empfehlung;

Es empfiehlt sich zum einen eine Klarstellung der Zielgruppe dar Förderung [sportlicher oder ehrenamtli-

eher Nachwuchs]. Zum zweiten sollte sichergestellt werden, dass auch zukünftig die bisherigen für den

Sport über dtesa Programme zur Verfügung gestellten Mittel erhalten blaiben.
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3M tandespragramm „Stärkung des hürgerschaftlichßn Engagements und Ehrenamtes im Frei-

Staat Thüringen" " Juristische Person zur Durchführung der FärdßrvBrfahren (g 5 Absatz 5]

Der Absatz 5 im § 5, vor allem aber die entsprechende Bsgrändung, heben auf eine Umsetzung und

Durchführung der Forderverfahren der Im Landesprogramm beschriebenen Förderzwecke und Maßnah-

man vorrangig durch die Thüringer Ehrenamtsstjftung ab. Für die Thüringer SpartvereinB wäre damit ne-

ben dem Landesspartbund Thüringen e.V. ein weiterer Fördermittelgeber mit zusätzlichen Ansprechpart-

ner*innen Beantragungs- und Abrechnungsstells. Das würde zusätzliche Informations- und Kommunlka-

tlonsprozessß notwendig machen und dam Anspruch, weniger Bürokratie zu erreichen, entgegenstehen.

Empfehlung:
Sport- und Ehrenamtsförderung tm Sport sollten auch weiterhin „aus einer Hand" erfoigen. Immer dort,

wo sich das Ehrensmt mit einer haben Erwartungshaltung und Leistungserwartung hlnsichttich seiner

Gemelnwohffunktion konfrontiert sieht bzw. diese selbst auch als wesentliche Funktionsmerkmale be-

schreibt, Ist es zwingend notwendig, die sich in diesen Bereichen [zum Beispiel organisierter Sport] über
Jahrzehnte Bntwickelten und bewährten Strukturen zu nutzen und zu stärken.

in Bereichen, in denen kleinere oder Elnzeilnitiativen, singuläres und kurzzeitiges Engagement aufaktu-

eile gessllschaftliche Entwickiungen reagieren und sich aus diesen heraus entwickein bzw. Bereiche, in
denen sich feste Strukturformen als nicht funktional erwiesen, sind Unterstützungs- und Fördßrprozesse

über bspw. die Thüringer Ehrenamtsstiftung abzuwickeln.

H. GEMA-Vertrag(§6Absatz2)
Für die Sportvereine im Deutschen Olympischen Sportbund [DQSB] werden durch die Zahlung einesjähr-

lichen Pauschalbetrages unter bestimmten VorBussetzungen Vorzugssätze bsi Musikaufführungen ge-

währt bzw. sind sie von den GEMA-Vergütungen bei bBstimmten Veranstaltungen mit mus!ka!lscher Um-

rahmung freigestellt. Dieser Pauschalvertrag wird gemeinsam durch die 1B Landessportbünde finanziert,

Fragen:

Ergeben sich für dis Thüringer Sportvereine gleiche bzw. ähnliche Konditionen durch einen Pauschalver-

trag zwischen dem Land Thüringen und dar GEMA?

Soll über das Landesprogramm die GEMA-Gebühren für die Sportverefne Im Rahmen des DOSB-Vertragss

[mit] finanziert bzw. gefördert werden?

5. Thüringer Ehrenamtscard (g 11]

Eine Ehrenamtscard wie in g 11 und der entsprechenden BBgründung beschrieben kann eine Form der

Würdigung und Anerkennung ehrenamtllchBn Engagements sein, Sa vielfältig die EngagemBntformen und
-berßiche sowie die Engagierten selbst sind, sa vielfältig sind auch die Möglichkeiten der Anerkennung
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und Würdigung. Entscheidend hinsichtlich der Wirkung von Ansrkannungsformen sind ihr Zuschnitt auf

die zu ehrende Person (zum Beispiel Junges Engagement], Sind die individuellen Motive zur Ausübung

des Engagements bekannt, geben diese auch gute Hinweise auf wirkungsvolle Formen der Anerkennung

und Würdigung,

Empfehlung:

Es sollte eine Evaluation hinsichtlich des Einsatzes und des Gebrauchs der ausgegebenen Ehren-

amtscards erfolgen, bevor eine Förderung in diesem Umfang für diese eine Form der Anerkennung und

Würdigung mit den Mitteln des Landesprogramms erfolgt

6. Änderung des Thüringer Glücksspißlyesetzes (Artikel 6}
Der Landessportbund begrüßt ausdrücklich den Vorschlag, die Finanzierung des organisierten Sports in

Thüringen durch eine Erhöhung der Ausschüttung anzuheben. Damit stehen für alle Mitgliedsorganisatlo-

nen des organisierten Sports in Thüringen mehr Mittel zur Verfügung, um den vielfältigen satzungsgemä-

ßen Aufgaben nachzukommBn.

Durch die Anhebung der Mindestßinnahme erhöhBn sich die pianbar zur Verfügung stehenden Mittel, da

aufgrund der Unsicherheit des Jahresumsatzes von LOTTO Thüringen nur mit den Mindesteinnahmen ge-

plant werden kann. Die letzte Anpassung der Mindest- und Maximaiforderung erfolgte zum DLQ1.2016,

damals im Bereich der Mindestelnnahme durch eine Anhebung um 770.QQO Euro von 8,81 Mio. Euro auf

9,58 Mio. Euro.

Der Landessportbund Thüringen gibt !m HH-Jahr 202^ Fördermittef für satzungsgemäße Aufgaben und

Strukturfördarung.in etwa der Höhe der Mindesteinnahmen aus dem Glücksspleigesetz an Sportvereine,

Sportverbände, Anschlussorgantsationen und Kreis- und Stadtsportbunde sowie die Thüringer Sportju-

gend weiter oder finanziert Leistungen/ welche den Mitgfiedsorganisationen zugutekommen, damit. Da-

mit Ist das Potential der Weitergabe an Förderungen aus den Lottomitteln ausgereizt.

Mit der jetzt vorgßschlagenen Anhebung der Mfndssteinnahme um £tSO.QOO Euro von 9,58 Mio. Euro auf

10 Mio. Euro wäre ein Anstieg von {\,{\ % nach 9 Jahrsn verbunden. Im gleichen Zeitraum lag die Inflati-

onsratß bei ca. 25 % und Tarifstelgerungen betrugen je nach Entgeltgruppe etwa 30 bis zu U3 %.Schon
aus diesen Zahlen wird deuttlch, dass be! einer einmaligen Anhebung diese deutllGh größer ausfallBn

muss, wenn dann wieder erst in einigen Jahren Anpassungen diskutiert werden,

Aus Sicht der Mitglledsorganlsatfonen des Landessportbundes ist neben der Planbarkslt der Einnahmen

auch noch die Sicherstellung einer gewissen Dynamlslerung der Förderung enorm wichtig. Dis notwendi"
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gen Bedarfe sowohl innerhalh der GeschäftssteliB des Landessportbundes im Hinbilck auf Tartfsteigerun-

gen als auch die Aufrechterhaltung des Fördernivßaus der Mftgiiedsorganlsatfonen erfordern regelmäßlgG

Anpassungen, da ansonsten die Streichung von Projekten und Stellen drohen.

Darüber hinaus wird in der Begründung darauf verwiesen, dass diese Mittel für zusätzliche Projekte Im

Ehrenamt und unter AbschSuss einer Zielvereinbarung erfoigen sollen. Bereits nach dem SportfördBrgG-

setz schließt der LSB Thüringen für die jeweiligB Legislatur eine Ziel- und Leistungsvereinbarung m!t dem
Land Thüringen über die umzusetzenden Maßnahmen ab.

Sämtiiche vom LSB aufgewandten Förderungen dienen direkt oder indirekt der Unterstützung des Ehren-
amtes in den Sp'ortvsreinen und -verbänden. Gemäß Glücksspielgesetz erfolgt zum 30. Juni Jedon Jahres

ein Verwendungsnachweis unter Angabe der Verwendung als satzungsgemaläe Ausgaben gegenüber
LDHO Thüringen.

Empfehlung:
Aus Sicht des Sports ist es unbedingt notwßndig, dis Mindestgrenze um 620.000 Eura auf 10,2 M!o. Euro

anzuheben sowie ehe stufenweise Anhebung der Mindesteinnahme !n den folgenden 5 Jahren um jeweils
250.000 Euro festzuschreiben.

Dies würde einer Steigerung der Lottoeinnahmen des LSB jährlich um ca. 2/5 % entsprechen und lediglich

0,15 % der Gesamtumsätze von LOTTO Thüringen betreffen. Nur durch eine solche dynamische Anpas-

sung wäre der LSBIn der Lage, Kostensteigerungen angemessen zu kompensieren, um die Leistungen
und Angebote der ehrenamtlich geführten Sportvereine und die Beratungs- und Unterstützungslelstun-

gen der Fachverbände, AnschlussorganfsafclonBn und Kreis- und Stadtsportbünde auf mindestens dem

jetzigen Niveau sicherzustellen. . ... .

Die Msximaleinnahme sollte aus unserer Sicht entweder gänzlich gestrichen oder mit einer größeren Dif-

ferenz festgeschrieben wsrden, um den Spielraum für die benötigte StGtgerung zu schaffen. Die entspre-

chend des Vorschlags benötigte Differenz würde 1,25 Mio. Euro ausmachen, um für 5 Jahre die

notwendigen Steigerungsn zu realisieren. Das bedeutet, dass die Maximalsinnahme auf 11/15 Mio, Euro
festgaschriebBn werde müsste,

Sollte es bei der GesetzBsändsrung iBdiglich bei einer Anhebung der Mindest- und Maximalgrenzen blsi-

ben, dann erachten wir eine Anhebung um jeweils 1D % als zwingend notwendig und auch der Größe und

Bedeutung des Thüringer Sports für angemessen. Das würde bedeuten, dass die MindestBfnnahme von

9,58 auf 10,5^1 M!o. Euro und die Maxlmalßlnnahme von 10,22 auf 11,2^1 Mio. Euro angehoben Wßrden. So

erhöhfcB Z.B. das Land Hessen £019 die Zuweisungen van Lottomitteln an den dortigen Landessporfcbund

um 10 %.
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Über die bereits bestehenden Instrumente der Ziel- und Leistungsverßlnbarung nach dem SparfcfördergB-

setz sowie den jährlich zu erbringenden Verwendungsnachwe'is gegenüber LOTTO Thüringen hinaus
braucht es keine zusätzlichen Bedingungen oder weitere Regularien.

7. Änderung des Thüringer Reisekostencjesetzes (Artikel 8]

Der Landßsspartbund Thüringen e.V. begrüßt grundsätzlich die durch diese Regelung angßdachte Erhä-
hung des Regelsatzes bei der Abrechnung von Reiskosten.

Empfehlung:

Die Formulierung ist sa zu wählen, dass damit keine Verpflichtung zur Anwendung des erhöhten Satzes

verbunden Ist. Nach aktueller Rechtslage müssen dia im Thüringer Reiskostengesetz im Vergleich zum

BundesreisekostengesBtz erhöhten Sätze versteuert werden. Dies wiederum zieht einen erhöhten büro-

kratischen Aufwand auf Seiten der Engagierten nach sich. Deshaib sollte Thüringen auf BundBsebene auf

eine Anglelchung der Sätze hinwirken,

8. Änderung der Thüringer Landeshaushaltsordnung (Artikel 9)

Die dargelegten Änderungen In der Landeshaushaltsordnung befürwortet der Landessportbund Thürfn-

gen. Darüber hinaus wäre die Anerkennung der digitalen Unterschrift im Rahmen von Förderprozessen

eine Vereinfachung für ehrenamtliches Engagement.

Empfehlung;

Erweiterung des Schriftformerfordernisses in der Landeshaushaltsordnung und zugehörigen Regelungen
auf die elektronische Form.

9. Neue Wöge in der Engagementförderung (im Sport]
Der Vereins- und verbandsorganisierte Sport In Thüringen hat es geschafft, rund BQ.OOO Mßnschen für

freiwilliges und ehrenamtliches Engagement zu begeistern. Angesichts geseilschaftlicher Entwicklungen
sowie der Vieifäitlgkeit und Unterschiediichkeit der EngagementfDrmen im Spart reicht eln traditionetles

und historisch hergeleitetes Verständnis nicht mehr aus, dieses wichtige Themenfeld hinreichend zu be-

schrsiben sowie relevante Ableitungen für die zukünftig notwendige Unterstützung und Förderung zu
treffen, möchte man d!e elngangs dargelegtB gesellschaftspolitische RBlevanz dss Ehrenamtes im Sport

erhalten.

Durch die Annahme eines „automatischen Htneinwachsens In ein Ehrenamr, Gheckllsten, Qualiflzie-

rungsmaßnahmen oder ein Mehr an finanzieller Förderung allein lässt sich den heutigen Herausforderun-
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gen der Ehrenamtsgewinnung und -bindung für Sporfcvereine nicht begegnen. Darüber hinaus sind indivi-

duelle Beratungsprozesse zurVereinsentwlcklung notwandlg. Mit Hilfe van qualifizierten [Engagement-]

8erater*innen können direkt vor Ort und gemeinsam mit den handelnden Vßreinsvertrefce^lnnen passge-

naue, inöividuGlle und praxisarientierte Lösungen sowie förderlichB Rahmenbedingungen zur Engage-
mentförderung direkt im und durch den Sportverein entwickelt werden.

Empfehlung:

Es braucht mshr quaiifizierte, an regionalen und individuellen Bedürfnissen der Jeweiligen Sportveraino

orientierte Beratungsprozessen, u.a, durch eine Stärkung und Professfonallsierung der Hauptamtlichkeit

In dßn bestehsnden Strukturen insbesondere Im Themenfeld der EngagemBntberatung.

Der Weg über eine Projektfärderung im Rahmen des Landesprogramms wäre dabei sicherlich möglich,

aber wiederum mit bürokratischem Mehraufwand verbunden. Eher sollten vorhandene Strukturen und

Förderprozesse in Anwendung gebracht und die dort vorhandBne Kompetenz genutzt werden.

10. Weitere Fördermaßnahmen

Folgende Aufzählung soll Anregungen für eins Erweiterung der [Färder-]Maßnahmen !m Rahmen eines

Ehrenamtsgesetzes geben:

- Der Kreis der Antragsberechtigten für eine Freisteiiung für das Ehrenamt sollte auf alle Ehrenamtsbe-

reiche erweitert werden und eine Gewährung des vollen Lohnausgieiches für zehn Tage im Kalender-
Jahr beinhalten.

• Ehrenamt darf nicht finanziell Bessergesteliten vorbehalten bleiben, Ole EngagemBntbereitschaft be-

stimmter Zielgruppen [MsnschBn mit Behlnderungen, Menschßn.mit Migrationsblographie, Gering-

verdienet „.] sollte aktMert und unterstützt werden und bestehende Fordßrprogramma [bspw. In"

tegratlon durch Sport] durch Mehrjährigkeitvon Förderungen gestärkt werden.

• Ehrenamtllchss Engagement sollte Im Zusammenhang mit Ausbildung und Studium hinsichtlich War-

tezeiten, ECTS-Punkten und Pftichtpraktika eine Anrechnung erfahren,

• Die Barrierefreiheit von Informationen, Angeboten und Sportstätten sowie AssistBnzleistungen für
EhrenamtllchB für eine Teilhabe an Aus- und Fortbildungen, Gremien und Veranstaltungen im Rah-

man ihres ehrenamtlichen Engagements [vgi. Maßnahmenplan dGr Thüringer Landesregierung zur
. Umsetzung der UN-BRK] sollten unterstützt werden.

• Das DeutsGhlandtickat sollte Im Rahmen der Reiskostßnabrechnung auch aus zuwendungsrBchfciicher

Perspekfcive Anerkennung finden, um auch im Rahmen des ßhrenamtllchen Engagements Anreize für
äkologlschß NaGhhaitlgkelt zu setzen.

" Im Rahmen des Entschließungsantrages sollte auf die kostenfreie/ kostenreduziertß Nutzung des

ÖPNV durch Ehrenamtliche hingewiesen werden, um umweltschonende Mobilität Im Ehrenamt zu för~
dem bzw. zu ermögflchen.
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Im Rahmen des EntschlEeßungsantrages sollte auf die Vergabe von Rentenpunkten beim Nachweis

einer mehrjährigen ehrsnamtlichGn Tätigkeit in einem Sportversln hingewiesen werden,

Mit freundlichen Grüßen

Präsident

Landessportbund Thüringen e.V.

Vorsitzender

Thüringer Sportjugend
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